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www.bnp.de

The Royal Bank of Scotland, RBS, hat ihre Zertifi kate, 
Optionsscheine und Dienstleistungen an BNP Paribas 
übergeben. Damit wird einer der führenden Emittenten 
in Deutschland noch leistungsfähiger – seien Sie dabei 

und erleben Sie eine nie da gewesene Bandbreite an Pro-
dukten und Services. Willkommen in der neuen Welt von 
BNP Paribas!

WILLKOMMEN, VIELFALT: 
RBS PRODUKTE SIND JETZT BEI BNP PARIBAS.

Es ist so weit: Zertifi kate, Optionsscheine und Dienst-
leistungen von The Royal Bank of Scotland (RBS) sind 
jetzt bei BNP Paribas. Mit „Jim Rogers“-Zertifi katen und 
MINI Futures, mit Bonus- und Index-Zertifi katen wird 

einer der führenden Anbieter Deutschlands noch leis-
tungsfähiger. Wir heißen Sie herzlich willkommen in der 
neuen Welt von BNP Paribas, dem prämierten „Zertifi -
katehaus 2014“.

www.die-neue-welt.com

RBS-Produkte 
sind jetzt bei BNP Paribas.
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Ausverkauf 

 
Der ATX hat seit Jahresanfang inzwischen fast 19 
Prozent verloren – eine klare Übertreibung. 

 

 

I N H A L T 
>>>  TOP-STORY 
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Serie ATX-Zertifikate: Semperit S. 3 

Neu am Markt/Neuemission S. 4 

Z.AT-Musterdepot: +18,56 % S. 5 

>>>  MAGAZIN 
News: Brokerjet: Neukundenaktion 
           Heike Arbter (ZFA) S. 6 

 

 
 

 

Chancen im neuen Jahr 
Ein schwieriges Aktienjahr geht zu Ende. Viele Belastungs-
faktoren wie die Ukraine-Krise, der Nahost-Konflikt, die 
Sorgen vor einer sich abschwächenden Weltkonjunktur und 
die drohende US-Zinswende haben die Märkte auf Trab 
gehalten. Dem ATX fehlen gegenüber dem Jahresanfangs-
stand satte 18,8 Prozent. Doch die Aussichten für eine 
Aufholjagd 2015 sind gar nicht mal so schlecht (siehe Top-
Story unten). In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und gute Anlageerfolge im neuen 
Jahr! Übrigens: Die nächste Ausgabe von Zertifikate // Austria erscheint aus-
nahmsweise an einem Donnerstag, und zwar am 15. Jänner 2015. 
 

Ihr Christian Scheid 

 
 

Top-Story: ATX 

Aufholjagd steht bevor 
Zum dritten Mal seit 2008 notiert der ATX unter Buchwert. Daher räumen die Analysten der Erste Group 

Bank dem Index Chancen für eine Aufholjagd ein. Wir stellen Ihnen drei interessante Zertifikate vor. 
 
Euro Stoxx 50 minus 4,1 Prozent, ATX minus 18,8 Prozent: die bisherige 2015er-
Bilanz des ATX ist enttäuschend. Entsprechend nüchtern fiel das Fazit der Analysten 
der Erste Group Bank bei ihrem traditionellen Kapitalmarktausblick 2015 in Wien aus: 
„Der österreichische Leitindex war bis dato ein klarer Underperformer“, sagte Chef-
analyst Fritz Mostböck. Als Gründe für die schwache Performance führte der Experte 
die schwache Konjunktur, Probleme der Banken in Osteuropa und die Russland/ 
Ukraine-Krise heran. Hinzu kam, dass zwölf der 20 ATX-Konzerne Gewinnrevisionen 
vornehmen mussten. Gemessen am Börsewert entsprach das einem Anteil von fast drei 
Vierteln. Insgesamt dürften die Gewinne der ATX-Unternehmen heuer um gut 14 
Prozent einbrechen. Natürlich zog diese Entwicklung den Index mit nach unten. 

für mehr Infos Anzeige klicken >>> 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/
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 >TOP!PICK< 
Produktprofil 

Produktklassifizierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt ohne Kapitalschutz 

Immobilien ATX Index-Zertifikat 

Emittent UniCredit onemarkets 
ISIN DE000HV556Q4 >>> 
WKN  HV556Q 
Ausgabetag 28.04.2008 
Laufzeit Open End 
Ratio 0,1 
Gebühren Keine 
Dividenden Nein 
KESt Ja (25 %) 
Empf. Börseplatz Frankfurt 

Z.AT // Urteil   
Markterwartung   
Geld-/Briefkurs 19,72 / 19,76 EUR 

Kursziel 25,00 EUR 

Stoppkurs 15,50 EUR 

Chance  
Risiko  
Fazit: Immobilienfirmen sind die klaren Profiteure 
der derzeitigen Niedrigzinsphase. Die sechs im 
Immobilien ATX notierten Werte weisen im Ver-
gleich zu ihren inneren Werten (NAVs) teilweise 
erhebliche Abschläge auf. Das war nicht immer 
so: Zu den Boomzeiten in den Jahren 2006 und 
2007 waren Aufschläge auf die NAVs üblich. Vier 
Emittenten – Commerzbank, Erste Group Bank, 
Royal Bank of Scotland und Unicredit onemarkets 
– haben Tracker auf den IATX ausstehen, wobei
das Zertifikat von Unicredit onemarkets mit ledig-
lich rund 0,3 Prozent den günstigsten Spread 
aufweist. Das Index-Zertifikat eignet sich bestens, 
um auf eine anhaltende Aufholjagd der österrei-
chischen Immobilienwerte zu setzen. Wir nehmen 
das Papier in unser Musterdepot auf (siehe 
Seite 5 >>>). 

Ausbruch zunächst gescheitert 

Im Immobilien ATX (IATX) sind sämtliche im Pri-
me Market der Wiener Börse gelisteten Immobi-
lienaktien vereint. Wie alle anderen Indizes auch 
wird dieses Auswahlbarometer von dem Börsebe-
treiber als kapitalisierungsgewichteter Preisindex 
berechnet. Derzeit besteht der IATX aus sechs Ak-
tien, wobei die vier Schwergewichte Buwog (25,5 
Prozent Indexgewicht), CA Immobilien Anlagen 
und Immofinanz (jeweils 23,8 Prozent) sowie 
Conwert (18,2 Prozent) die Richtung des Index 
vorgeben. Vor wenigen Tagen, Anfang Dezember, 
schien der IATX aus seiner seit Jahresanfang be-
stehenden Seitwärtsspanne zwischen 185 und 
205 Punkten nach oben auszuscheren. Allerdings 
hat der schwache österreichische Gesamtmarkt 
den Index wieder nach unten gezogen. Somit er-
wies sich der Ausbruch als Fehlsignal. Auf dem 
aktuellen Niveau stützen 90- und 200-Tage-Linie. 

Die brutale Abstrafung des ATX halten die Analysten aber für ungerechtfertigt. 
Schließlich seien nur zwei Unternehmen, Raiffeisen Bank International (RBI) und 
Immofinanz, von dem Russland/Ukraine-Konflikt betroffen. Allein schon wegen der 
erlittenen Kursrückgänge seien die Werte in Wien reif für eine Aufholjagd. „Der ATX 
notiert zum dritten Mal seit 2008 unter Buchwert. International ist kaum ein Markt zu 
finden, der derart günstig bewertet ist“, erklärt Mostböck. „2015 dürften wir wieder 
am Buchwert notieren – und das ist keine aggressive Prognose.“ 

Unterstützung kommt von den Gewinnen: Die Analysten gehen davon aus, dass die 
Ergebnisse der ATX-Firmen 2015 um satte 48 Prozent und 2016 immerhin noch um 
31,5 Prozent klettern werden. Hierbei sind mögliche Revisionen bei OMV aufgrund des 
Ölpreisverfalls allerdings noch nicht eingerechnet. Summa summarum erwartet die 
Erste Group Bank einen Anstieg des ATX bis auf 2.550 Zähler per Ende 2015. 
Spekulative Anleger, die ein solches Szenario für realistisch halten, können mit einem 
Wave XXL (ISIN DE000DX0BY00 >>>) von der Deutschen Bank mit einem Hebel von 
rund fünf an möglichen Kursgewinnen teilhaben. Auch für vorsichtige Naturen ist die 
4,00 % ATX Protect-Anleihe (ISIN AT0000A1B0D6 >>>) von der Erste Group Bank 
geeignet, die derzeit in der Zeichnungsphase ist (siehe Seite 4 >>>). 

Bei den Einzelwerten empfehlen die Experten eine Konzentration auf Unternehmen, 
die entweder vom starken Dollar, vom schwachen Ölpreis oder sogar von beiden 
Faktoren profitieren. „Global aufgestellte Industrieunternehmen wären hier zu nennen 
wie etwa Andritz, AT&S, RHI oder auch FACC“, meint Günther Artner, Head of CEE 
Sector Research. Aufgrund des Spin-offs von Piag sieht der Experte auch Porr als Top 
Pick. Auch Strabag empfiehlt Artner zum Kauf, unter anderem weil der Baukonzern 
mittelfristig deutliche Gewinnsteigerungsphantasie aufweise. Uniqa wiederum biete 
auf dem zurückgekommenen Niveau eine sehr attraktive Dividendenrendite von fast 
fünf Prozent. „In Summe sehen wir auf den zurückgekommenen Kursniveaus wieder 
zahlreiche interessante Investitionsmöglichkeiten“, so Artner. 

Die Erste-Analysten haben weitere Favoriten: „Österreichische Immobilienaktien haben 
den Gesamtmarkt seit Sommer massiv outperformt. Die Firmen sind die klaren Profi-
teure der derzeitigen Niedrigzinsphase. Wir rechnen mit weiteren Kurssteigerungen in 
diesem Sektor“, sagt Artner. „Wir bevorzugen Buwog aus dem Wohnimmobiliensektor 
und Immofinanz beziehungsweise S IMMO aus dem Gewerbeimmobilienbereich.“ Die 
drei Titel und drei weitere sind im IATX vereint, der via Tracker von UniCredit 
onemarkets (ISIN DE000HV556Q4 >>>) investierbar ist (siehe rechts).    C. SCHEID

Immobilien ATX (IATX)
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für mehr Infos Anzeige klicken  >>> 

http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1935
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1935
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1933
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1934
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1930
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In Kooperation mit der Wiener Börse, Raiffeisen Centrobank und 
UniCredit onemarkets stellt Ihnen Zertifikate // Austria interes-

sante Zertifikate auf ATX-Aktien vor. Heute: Semperit

Die Aktionäre des Kautschuk-Spezialisten Semperit dürfen sich auf einen weiteren 
Geldregen freuen. Nach dem Jubiläumsbonus von 0,30 Euro je Aktie, der für das 
vergangene Geschäftsjahr aus Anlass des 190-jährigen Firmenjubiläums zusätzlich 
zur normalen Dividende von 0,80 Euro ausgeschüttet worden war, steht für 2014 
eine dicke Sonderdividende ins Haus. Dieses Mal werden zusätzlich zur Basisdivi-
dende, die sich auf 1,10 Euro je Papier belaufen soll, 4,90 Euro je Anteilsschein 
ausgeschüttet. Insgesamt können Anleger mit rund 123 Mio. Euro rechnen, davon 
knapp 101 Mio. Euro über die Sonderdividende. 
 
Die Entscheidung dazu hängt mit der Evaluierung von Maßnahmen zur Optimie-
rung der Kapitalstruktur zusammen. Demnach wird Semperit Fremdkapital auf-
nehmen und anschließend durch die Verringerung von Eigenkapital die Gesamtka-
pitalkosten der Gruppe senken. Dem Konzern werden dadurch liquide Mittel zu-
fließen, die zur kostengünstigeren Finanzierung der künftigen Wachstumsinvestiti-
onen verwendet werden. Die darüber hinausgehenden Finanzmittel können an die 
Aktionäre ausgeschüttet werden. „Nach Abschluss dieser Neuordnung wird der 
Konzern mit einer voraussichtlichen Eigenkapitalquote von rund 40 Prozent der 
Bilanzsumme ein weiterhin attraktives Bilanzbild aufweisen, das den Anforderun-
gen eines Wachstumsunternehmens voll entspricht und die aktuelle attraktive 
Zinslandschaft widerspiegelt. Alle bereits geplanten oder in Umsetzung befindli-
chen Investitionsvorhaben werden wie vorgesehen realisiert“, teilte Semperit mit. 
 
Nach dem Kurssprung als Reaktion auf die Dividendenankündigung bestätigen die 
Analysten der Deutschen Bank ihre „Halten“-Empfehlung für die Aktie. Das Kurs-
ziel von 42 Euro wurde ebenso bestätigt. Zum Kauf mit Kursziel 45 Euro rät wei-
terhin Hauck & Aufhäuser. Da es im Vorfeld von Sonderdividenden meist zu einem 
Kursanstieg kommt, können Anleger mit einem Turbo (ISIN AT0000A11AY2 >>>) 
von der Raiffeisen Centrobank (RCB) aufgrund des Hebels von aktuell knapp 3,6 
überproportional profitieren. Ein kleiner Anstieg auf 40 Euro reicht aus, um mit 
einem Discount-Zertifikat (ISIN AT0000A14X73 >>>) den Maximalertrag von 
14,9 Prozent zu erzielen. Das Papier läuft bis Juli 2015.      CHRISTIAN SCHEID

Serie ATX-Zertifikate: Semperit 

Sonderdividende beflügelt 

Semperit (EUR) 
 

Disclaimer: Die Wiener Börse AG weist ausdrücklich darauf hin, dass es sich bei den in den Charts angeführten Informationen und Berechnungen um Werte und Zahlenangaben aus der Vergangenheit handelt, 
die keinen verlässlichen Indikator für eine künftige Wertentwicklung darstellen. Es sollten daher aus diesen Angaben keine Schlüsse auf die zukünftige Indexentwicklung gezogen werden. 
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Semperit  
 

Stürmische Erholung 

 
 

Die Aktie von Semperit ist aus ihrem Seitwärts-
trend ausgebrochen. Als nächstes steht die 90-
Tage-Durchschnittslinie im Weg. 

 

Investment-Möglichkeiten 
Produkt 1 Discount-Zertifikat 
Emittent Raiffeisen Centrobank (RCB) 
ISIN  AT0000A14X73 >>> 
Bewertungstag 17.07.2015 
Markterwartung  +  
Discount / Cap 7,2 % / 40,00 EUR 
Max. Rendite 14,9 % (24,7 % p.a.) 
Chance  
Risiko  

 
Produkt 2 Turbo-Zertifikat (Long) 
Emittent Raiffeisen Centrobank (RCB) 
ISIN  AT0000A11AY2 >>> 
Laufzeit Open End 
Markterwartung  
Basispreis/K.o. 26,78 EUR / 28,78 EUR 
Hebel/Abst. K.o. 3,6 / 23,3 % 
Chance  
Risiko  

 

Eckdaten Semperit 
Geschäftsfeld Kautschuk/Kunststoff 
Firmensitz Wien 
Gründungsjahr 1824 
Umsatz 2013 906 Mio. EUR 
Mitarbeiter rund 11.600 

 

Kurzporträt 

Semperit ist eine international ausgerichte-
te Unternehmensgruppe, die in den Sekto-
ren Medizin und Industrie hochspezialisier-
te Produkte aus Kautschuk und Kunststoff 
entwickelt, produziert und vertreibt: Unter-
suchungs- und Operationshandschuhe, 
Hydraulik- und Industrieschläuche, För-
derbänder, Rolltreppen-Handläufe, Baupro-
file, Seilbahnringe und Produkte für den 
Eisenbahnoberbau. Zur Gruppe gehören 
weltweit 22 Produktionsstandorte sowie 
viele Vertriebsniederlassungen. 
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Z.AT // Urteil   
Nachhaltigkeits-Winner Garantie-Zertifikat 2 

Emittent Raiffeisen Centrobank (RCB) 

ISIN / WKN AT0000A1AEB8 >>>/RC0APG 

Emissionsdatum 17.12.2014 

Laufzeit 17.12.2021 

Basiswert iStoxx Global ESG Select 100 
Markterwartung   
Partizipation 100,0 % 

Ausgabekurs 103,00 % (inkl. Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Kapitalschutz 

 

Z.AT // Urteil   
4,00 % ATX Protect-Anleihe 

Emittent Erste Group Bank 

ISIN/WKN AT0000A1B0D6 >>> 

Emissionsdatum 30.12.2014 

Laufzeit 30.12.2018 

Kupon 4,0 % p.a. 
Barriere 65,0 % 

Markterwartung  

Ausgabepreis 101,00 % (inkl. 1,0 % Agio) 

Chance  
Risiko  
KESt Ja (25 %) 

 Produktkategorisierung gemäß Zertifikate Forum Austria 
Anlageprodukt mit Kapitalschutz 

 

Neu am Markt: Nachhaltigkeits-Winner Garantie-Zertifikat 2 (Raiffeisen Centrobank) 

Voller Schutz bei gutem Gewissen 
 
Am 17. Dezember kommt der Nachhaltigkeits-Winner 2 (ISIN AT0000A1AEB8 >>>) von 
der Raiffeisen Centrobank (RCB) auf den Markt. Wie beim Vorgänger spielen auch bei 
diesem Produkt ethische, ökologische und soziale Kriterien die Hauptrolle. Dem Zertifikat 
liegt der iStoxx Global ESG Select 100 Index zugrunde, bei dem Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Gesichtspunkte im Fokus stehen. In einem strengen Auswahlverfahren 
werden diejenigen 100 Aktien des Nachhaltigkeitsindex Stoxx Global ESG Leaders 
ausgewählt, welche sich durch eine geringe Schwankungsbreite sowie eine attraktive 
Dividendenpolitik auszeichnen. Einmal jährlich wird der Schlusskurs des Index mit dem 
Startwert verglichen und die Indexentwicklung berechnet. Am Ende der Laufzeit wird der 
arithmetische Durchschnitt der Wertentwicklung des iStoxx Global ESG Select 100 
ermittelt. Am Rückzahlungstermin werden 100 Prozent der positiven durchschnittlichen 
Wertentwicklung des Index ausgezahlt. Ist die durchschnittliche Wertentwicklung negativ, 
greift die Kapitalgarantie. Ein interessantes Produkt – auch für sicherheitsbedürftige 
Anleger. Wir empfehlen die Zeichnung. Weitere Infos unter www.rcb.at >>>. 
 

 
 
Neuemission: 4,00 % ATX Protect-Anleihe (Erste Bank Group) 

Großer Sicherheitspuffer für den Wiener Leitindex 
 
Der ATX befindet sich kurzfristig in einer Schwächephase und bleibt weiter abhängig vom 
Newsflow aus Russland und dem Ölpreis. Im nächsten Jahr sollten sich allerdings an mehr 
und mehr Stellen die positiven Währungseffekte zeigen. Eine leichte Aufwärtsentwicklung 
ist wahrscheinlich. Das wäre das Idealszenario für die 4,00 % ATX Protect-Anleihe (ISIN 
AT0000A1B0D6 >>>) von der Erste Group Bank. Das Papier zahlt einen Fixkupon von 
4,0 Prozent p.a. Am Laufzeitende kommt die Indexentwicklung ins Spiel: Hat der ATX 
niemals die Barriere von 65 Prozent des Startwerts verletzt, erfolgt die Rückzahlung zum 
Nennwert. Dies gilt auch dann, wenn die Barriere verletzt wurde, aber der Schlusskurs 
über dem Startwert liegt. Angesichts dieser Sicherheitsmerkmale können Investoren in 
Kauf nehmen, dass der Ertrag auf 4,0 Prozent p.a. begrenzt ist. Hier können auch weniger 
risikofreudige Anleger zugreifen. Alle Infos unter produkte.erstegroup.com >>>. 

Unterstützung gebrochen 

 
 

Da die Unterstützung des ATX bei 2.255 Punkten 
nicht gehalten hat, liegt der Fokus nun auf der 
2.170er-Marke. Der Markt dürfte nach Einschät-
zung der Erste-Analysten zunächst schwach 
bleiben, was auch von einem Verkaufssignal des 
MACD auf täglicher Basis angezeigt wird. „Da das 
MACD-Kaufsignal auf wöchentlicher Basis aber 
weiterhin intakt ist, rechnen wir nicht mit einer 
generellen Trendwende nach unten, sondern sehen 
den ATX weiter auf mittelfristigem Kurs in Rich-
tung 200-Tage-Linie, die bei circa 2.366 Punkten 
verläuft“, so die Experten. Zunächst sei von einer 
schwachen Seitwärtsrange auszugehen. „In Rich-
tung Jahresende hin würden wir dann noch auf ein 
paar stärkere Tage hoffen“, erklären die Analysten. 

 

ATX 

 

 

für mehr Infos Anzeige klicken >>>  
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Titel ISIN Emittent Kaufkurs1 Akt. Kurs1 Stoppkurs1 Anzahl Wert1 Gewicht Veränd.2 
 Apple Mini Long-Zertifikat DE000CF1XDW8 Citi 8,75 29,96 24,90 (Frankfurt) 200 5.992 5,05% +242,40% 
 Tel. Austria Capped-Bonus AT0000A14DB8 RCB 6,39 6,57 6,25 (Frankfurt) 2.000 13.140 11,08% +2,82% 
 Facebook Discount DE000VZ05Y27 Vontobel 33,02 40,07 33,50 (Frankfurt) 300 12.021 10,14% +21,35% 
 Protect Multi Aktienanleihe DE000VZ6HGX4 Vontobel 100,00* 88,83* 85,00* (Frankfurt) 10** 8.883 7,49% -11,17% 
 USD/JPY Discount Call DE000DZJ2NQ0 DZ BANK 5,65 5,48 4,50 (Frankfurt) 1.000 5.480 4,62% -3,01% 
      

  
Wert 45.516 38,39% 

  dem Zertifikat zugrundeliegende Erwartung für den Basiswertkurs 
 

Cash 73.048 61,61% 
 1) Geldkurs in Euro; 2)gegenüber Kaufkurs; fett gedruckt = neue Stopps 

 
Gesamtdepot 118.564 100,00% +18,56% 

Tabelle sortiert nach Kaufdatum   -8,22 % (seit 1.1.14) (seit Start 10.05.10) 
Geplante Transaktionen ISIN Emittent Limit Akt. Kurs Empf. Börseplatz Anzahl Gültig bis Anmerkung 
K  IATX Index-Zertifikat DE000HV556Q4 UniCredit 20,00 19,76 Frankfurt 750 30.12.14  
K = Kauf, V = Verkauf, Z = Zeichnung, * Prozent-Notiz, ** 10 Aktienanleihen im Nennwert von jeweils 1.000 Euro 

 

Z.AT-Musterdepot 

Erneut zwei Positionen verloren 

 
 

Aktuelle Entwicklungen/Neuaufnahme 
Auch die vergangenen zwei Wochen verliefen für unser Depot 
alles andere als erfreulich. Lag das Portfolio in Z.AT Ausgabe 
24.2014 >>> seit Jahresbeginn noch mit 4,9 Prozent in der Ver-
lustzone, ist das Minus nun auf 8,2 Prozent angewachsen. Der 
ATX hat den Verlust im gleichen Zeitraum von minus 11,1 Pro-
zent auf minus 18,8 Prozent ausgeweitet. Somit ist der Abstand 
zu unserer Benchmark zwar von 6,2 auf 10,6 Prozentpunkte 
gewachsen. Dass wir uns besser geschlagen haben als der ATX, 
ist für viele Anleger, die unser Depot nachbilden, jedoch nur ein 
schwacher Trost. Erneut haben wir zwei Positionen verloren. Aus-
getoppt wurde das OMV Bonus-Zertifikat (ISIN AT0000A19ZJ3 
>>>) von der RCB. Dabei entstand ein Verlust von 20 Prozent. 
Die charttechnischen Fortschritte der Aktie des Energiekonzerns 
wurden vom drastischen Ölpreisverfall gestoppt. Mit dem Bruch 
der Unterstützung um 20,80/21,00 Euro notiert das ATX-Schwer-
gewicht so tief wie seit vielen Jahren nicht mehr. Nun könnte 
sogar ein Test des 2008er-Tiefs bei 16,70 Euro anstehen. Wenig 
verwunderlich ist, dass auch der Öl Inline-Optionsschein (ISIN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

DE000SG6BW09 >>>) von Société Générale mit einem Verlust 
von 22,9 Prozent ausgestoppt wurde. Neu nehmen wir 1.500 
IATX-Zertifikate (ISIN DE000HV556Q40 >>>) von UniCredit 
onemarkets auf (siehe Seiten 1 und 2 >>>). Mit einem geplanten 
Depotanteil von etwa 13 Prozent soll der Tracker ein neues 
Basisinvestment für unser Portfolio darstellen. Zum Musterdepot 
mit tagesaktuellen Kursen gelangen Sie per Klick auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot >>>. 

Stabilisierung zu erkennen 

Z.AT-Musterdepotregeln 
Das Z.AT-Musterdepot können Sie ganz ein-
fach nachverfolgen: Musterdepotänderungen 
kündigen wir im zweiwöchentlich erscheinen-
den Zertifikate // Austria-Magazin oder auf 
www.zertifikate-austria.at/musterdepot an. Da-
zu geben wir für jede Order ein Limit an. Auf-
gegeben werden die Aufträge in der Regel zur 
Börseeröffnung am nächsten Handelstag. 
Somit hat jeder Leser die Gelegenheit, das 
Musterdepot exakt nachzubilden. An- und 
Verkaufsspesen bleiben unberücksichtigt.  
 
Mit dem Z.AT-Musterdepot verfolgen wir einen 
Absolute-Return-Ansatz: Ziel ist es, unabhän-
gig von der Entwicklung an den internationa-
len Finanzmärkten eine positive Rendite zu 
erwirtschaften. Die Veränderung der Kursent-
wicklung des Gesamtdepots bezieht sich auf 
den Startzeitpunkt 10. Mai 2010, mit dem 
fiktiven Startkapital von 100.000 Euro. Bei 
den einzelnen Positionen sind das Kaufdatum 
und der Kaufkurs ausschlaggebend. 

Großer Abstand 

 

 

Unser Depot und der 
Wiener ATX sind auf dem 
Weg nach unten. 

Z.AT-Musterdepot vs. ATX  
seit Depotstart am 10.05.10 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot
https://de.citifirst.com/DE/Produkte/Mini_Futures/APPLE/CF1XDW/
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1412
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1504
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1837
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1923
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1909
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1935
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1935
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1931
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1864
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1864
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1917
http://www.zertifikate-austria.at/musterdepot


Heike Arbter, Zertifikate Forum Austria (ZFA) 
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Das Jahr 2014 war im Rückblick ein durchwegs bemerkenswertes Jahr. Wir er-
lebten in einem Umfeld voller Herausforderungen – Stichwort: Niedrigzinsen, 
volatile Konjunkturentwicklung, politische Spannungen mit Auswirkungen auf 
die Rohstoffpreise – eine deutliche Differenzierung des Marktes. Während Ga-
rantie-Zertifikate und auch Zinsprodukte an Volumen verloren, griffen österrei-
chische Privatanleger immer stärker zu Bonus-Zertifikaten. Diese Produktgat-
tung bietet mit Teilschutz interessante Renditemöglichkeiten nicht nur bei 
steigenden, sondern auch bei seitwärts tendierenden Kursen oder auch bei 
Kursrückgängen bis zur Barriere. Die Anleger ergreifen also die Chancen, die 
ihnen die Intelligenz der Zertifikate bieten. 

Im Jahr 2015 erwarten wir uns eine Fortsetzung dieses Trends. Wir werden ver-
stärkt auf die qualitative Entwicklung des Marktes achten, nicht nur auf die Ent-
wicklung des Gesamtvolumens. Die Anstrengungen des ZFA werden u.a. dahin ge-
hen, noch mehr Anleger von den einzigartigen Vorteilen der Zertifikate zu überzeu-
gen sowie auf die Produkttransparenz und -klarheit und eine maßvolle, auf das 
Wohl des Anlegers ausgerichtete Regulierung zu achten. Ich darf Ihnen schon heu-
te fröhliche Feiertage und ein erfolgreiches Anlagejahr 2015 wünschen! 
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für mehr Infos Anzeige klicken >>> 

 

Heike Arbter steht dem Vorstand des Zertifikate Forum Austria (ZFA) 
vor. Hauptberuflich ist sie bei der Raiffeisen Centrobank als Stellvertre-
tende Direktorin verantwortlich für den Bereich Strukturierte Produkte. 

 

+++  NEWS  +++  NEWS  +++ 
 

 

Jetzt 55 Euro sichern 
 

Mit einer interessanten Neukundenak-
tion wartet Brokerjet noch bis 31. De-
zember auf. Das Angebot sieht dieses 
Mal einen Bonus von 55 Euro in Form 
eines Startguthabens vor. Außerdem 
fallen bis Ende des Jahres keine De-
potgebühren an, und Neukunden erhal-
ten für zwei Monate einen kostenlosen 
Zugang zum „Pro-Trader“. Gratis-Web-
inare und -Seminare sind ebenfalls in-
begriffen. Wer dazu auch noch sein bis-
heriges Depot schließt und die Wert-
papiere zu Brokerjet transferiert, erhält 
von Brokerjet auch noch die Spesen für 
den Depottransfer, sofern diese 500 
Euro nicht übersteigen. Gemessen an 
anderen Brokern am österreichischen 
Markt, ist Brokerjet bei den Gebühren 
und Spesen ganz vorne zu finden. Für 
die Kontoführung wird nichts verlangt, 
und sofern mindestens ein Trade im 
Quartal getätigt wird, fällt auch keine 
Depotführungsgebühr an. Die Kosten für 
die Trades selbst sind günstig. Um sich 
den Bonus von 55 Euro zu sichern, sind 
sieben Schritte nötig: Registrierung, 
Konto- und Depoteröffnung, Legitimie-
rung, Unterlagen senden, Aktivierung, 
TAC SMS Aktivierung, Überweisung auf 
das Brokerjet-Verrechnungskonto. Alle 
Infos unter: www.brokerjet.at >>>. 

http://www.zertifikate-austria.at/
mailto:redaktion@zertifikate-austria.at
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1932
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1940
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1939
http://www.boersen-kurier.at/
http://derstandard.at/
http://www.finanzen.at
http://www.zertifikate-austria.at/adserver/ad.php?id=1409
http://www.gewinn.com/
http://www.wallstreet-online.de/
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